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Seht allein auf das, was unvergänglich ist

Werdet stille in eurer Seele, in eurem Herzen, damit ihr das leise Wehen Meines Geistes verspüren könnt! 

2 O seht, Ich bin auch heute wieder mitten unter euch. Verspürt die Geborgenheit, verspürt die Liebe und nehmt auf den Segen! Ich hülle euch ein in Meinen Segen, in Meinen Frieden! So sehnsuchtsvoll schlägt Mein Herz für die Meinen. So unendlich groß ist Mein Sehnen, damit ihr alle zu Mir kommt, bei Mir seid und bei Mir bleibt. 

3 O wunderbar ist das Licht, das sich auch heute wieder über euch ergießt. Ihr könnt nicht ermessen, welche Segensströme heute über euch fließen. Meine Engel aus den lichten Bereichen sind wieder mitten unter euch. Sie haben heute um euch einen Kreis geschlossen. Sie stehen Schulter an Schulter. Sie haben Girlanden, die geschmückt sind, euch zur Freude und zur Hingabe an Mich. Sie wollen euch durch die künftigen Tage der Vorweihnachtszeit begleiten. Jeden Tag sind sie mit euch. O denkt immer an diese lichten reinen Wesen, die euch umgeben, damit die Finsternis dieser Welt euch keinen Schaden zufügen kann. Immer sollt ihr ausrufen: 

 „Es werde Licht! Es werde Liebe und es 

werde Frieden auf dieser Erde!“
4 O seht Meine Kinder, in den stillen Stunden – wenn ihr euch mit Mir verbindet und vor Meinem göttlichen Altar kniet – dann werden euch die Kräfte zufließen, die ihr zu eurem Leben braucht. Braucht nicht jeder unter euch diese „Göttlichen Kräfte“, diese „Universale Energie“, die durch alle Meine Räume fließt und die ihr aufnehmen dürft? Es ist die Lebenskraft aus Meinen ewigen Bereichen. Diese Lebenskraft habt ihr so sehr nötig. Wie oft mangelt es euch an dieser Kraft, weil Kummer und Sorgen euch belasten, weil Krankheit eure Körper quält.

5 Seht, Ich bin gekommen, um alles neu zu machen. Ich bin gekommen, das Heil auf die Erde zu bringen, Ich bin gekommen, euch den Weg zu zeigen, der euch hineinführt in die göttliche Fülle und in die göttliche Kraft, in das „Gewahrwerden dieser inneren Kraft“, die doch in eurem Inneren verborgen liegt, die Ich in euch hineingelegt habe. 

6 Weckt diese göttlichen Kräfte,
und ihr werdet dann als Siegende einhergehen, als Menschen, die um den Sinn und das Ziel des Lebens wissen, die sich von „Oben“ führen lassen, von Mir.

6 Immer wieder rufe Ich euch zu: Haltet nicht Ausschau nach dem, was draußen ist, sondern haltet Einkehr in euer inneres heiliges Selbst! In eurem Herzen ist alles verborgen. 

7 In eurem Herzen habe Ich Mein Königreich aufgerichtet.
Mit Mir dürft ihr Verbindung aufnehmen, mit Mir, eurem Vater!

8 Hört nicht auf die Menschen, die euch von dem „geheiligten Weg“ abbringen möchten, sondern hört allein auf Mich, eurem Vater, der so unendliche Sehnsucht nach euch hat! Ich hülle euch doch ein in Meine Liebe, in Meine Zärtlichkeit, in Mein Verstehen.
9 Immer wieder gewähre Ich euch Vergebung, wenn ihr Mich darum bittet und gewillt seid, euren Weg neu zu beginnen, d.h. ganz auf Mich auszurichten.
10 Die Menschen sind laut und die Welt draußen kann die „Innere Stille“ nicht mehr wahrnehmen; denn alles geht um das Äußere. Wie wenige Menschen sind es, die wahrhaft Einkehr halten und nach innen lauschen, die sich auf diese lichten Kräfte besinnen, um diese lichten Kräfte Meiner Himmel in und durch sich wirken zu lassen.

11 Alles gab Ich euch mit auf eurem Weg. Habt ihr doch in eurem Herzen den Glauben, doch wie oft seid ihr noch zweifelnd. Wie oft kehrt ihr euch ab von Meinem Weg und werdet wankelmütig, weil ihr zu sehr nach außen schaut und zu wenig nach innen. 

12 Jeder sollte sich darum bemühen, um sich nach innen zu kehren und stille werden, so wie ihr es vernommen habt. Dann können die Mächte und die Kräfte des Himmels wirken, und viele Menschen, die mit euch in Berührung kommen, spüren dann dieses durch euch strahlende Christus-Licht. Sie spüren: „Ja hier ist etwas anderes. Hier ist etwas, was mir Frieden schenkt, an das ich mich wenden möchte.“
13 Strahlt das Licht hinaus! Schenkt Liebe den Menschen! Überall, wo ihr auch euch hinbegebt, segnet die Menschen, hüllt sie alle ein in Meinen Segen! 

14 Die Menschen hasten durch die Tage. Sie sind so beschäftigt und von den alltäglichen Dingen gefangen, dass sie keine Zeit haben, Einkehr zu halten. Wie unendlich wichtig ist es doch für euren Leib und eure Seele, auch für euren Geist. 

15 Stimmt euch ein auf das wunderbare Geschehen! Stimmt euch ein auf das, was Himmel und Erde in Staunen versetzte vor 2000 Jahren, als Ich den Weg über die Erde nahm und durch eine reine Magd, von Mutter Maria geboren wurde in Bethlehems Stall, die sich Mir mit Leib, Seele und Geist vollkommen ganz übergeben hat, die nichts anderes wünschte, als nur das eine, Mir zu dienen, Mich zu gebären, wie ihr es vorausgesagt wurde durch Meinen Erzengel Gabriel. Sie fühlte in sich dieses wunderbare Leben. Manchmal drohte ihr Herz vor lauter Freude zu zerbersten, dass sie den Sohn Gottes gebären durfte. Ich habe sie damals im Tempel zubereitet. Wie ihr wisst, ist sie schon als Mägdlein dem Tempel übergeben worden. Meine Engel gingen in ihrer stillen Kammer bei ihr aus und ein. Da sie hellsichtig war, nahm sie die Engel wahr und wurde wunderbar vorbereitet, sie, die aus Meinen Himmeln kam, sie, die das Dual von Raphael war. Ich weiß es, Meine Kinder, es gibt viele, die euch sagen möchten, nicht Erzengel Raphael war es, sondern Gabriel. O nein, Gabriel durfte ihr die Botschaft bringen, Raphael aber der Engel Meiner unendlichen Liebe, und nur er konnte so beschützen, wie es von Mir aus vorgesehen war. Auch er hat sie in all den Tagen vor ihrer Daniederkunft begleitet, hat sie unterstützt, und war an ihrer Seite. Sie war ein ewig reiner Geist. Ich durfte sie dazu erwählen, Mich in diesem Leben zu gebären. Sie war so rein in ihrem Geist, wie es sich kein Mensch vorstellen kann. Meine Engel waren stets mit ihr, waren um sie und auch mit Josef, der Mein späterer Nährvater wurde. Auch er hatte die Gabe der Hellsicht und der Vorausschau, wenn er auch manchmal und trotzdem zu zweifeln anfing, so war doch die himmlische Liebe in seinem Herzen so stark, dass er alles auf sich nahm, Spott und Hohn seiner Mitmenschen. 
16 Die Welt konnte nicht begreifen, dass hier ein göttliches Kind geboren wurde aus dem göttlichen Geist. Vieles mussten – diese beiden – erleiden in der damaligen Zeit. Als die Geburt vollzogen war, bemächtigte sich ihren Herzen eine unendliche Freude und sie lobten, dankten und priesen Gott. 

17 Was sich in dieser Nacht alles vollzog, könnt ihr nicht ermessen. Ich habe schon davon gesprochen, dass die Engel wie auch die Brüder und Schwestern aus anderen Welten diesem Ereignis voll Freude entgegensahen; denn auch in den anderen Welten wurde darüber gesprochen, und die Engel kündeten auch ihnen die „Frohe Botschaft“, was auf dieser Erde geschehen würde. 

18 Ihr wisst es, Meine Kinder, Ich habe diese Erde zum ewigen Schauplatz Meiner Daniederkunft auserwählt. Auf keiner anderen Erde im ewigen Universum ist es je geschehen, dass Ich als Jesus Christus diese Erde betrat. 

19 Die Erde, ein dunkler Planet in Meinen ewigen Welten habe Ich erkoren, um hier die Herrlichkeit Gottes zu offenbaren, um durch Mein Leben – das Ich dann auf der Erde lebte – die Menschen zurückzuführen an das Vaterherz, um ihnen die Seligkeit zu schenken, die Verbindung mit Mir, der Ich das Leben alles Lebens bin. 

20 O ihr geliebten Kinder Meines Herzens, Mein Erdenweg war nicht leicht. Ich stieg hernieder aus der ewigen Pracht, aus der ewigen Schönheit Meiner Welten, und nahm einen Leib an und stieg herab in die Mühsal dieser Welt, wissend, welches Los auf Mich wartete. Das alles nur aus Liebe, um die Menschen zu retten und sie wieder zurückzuführen zu ihrer ewigen Quelle, von der sie einst ausgegangen waren, um ihnen die „Frohe Botschaft des Lebens“ zu schenken, zu verkünden.

21 Mein Weg war ein dornenvoller, doch alles habe Ich gegeben und wollte Ich geben um der Meinen willen, da Ich alle Meine Geschöpfe mit unsäglicher Liebe liebe. Könntet ihr diese Liebe je ermessen und begreifen, euer Mensch würde sich auflösen, ihr würdet ob dieser Liebe zerfließen und von diesem Liebefeuer verbrannt werden. 

22 Wie Ich euch schon so oft kundtat: „Alle Welten habe Ich aus Liebe erschaffen, aus Liebe für Meine Geschöpfe, damit sie teilhaben dürfen an der Freude und Seligkeit Meiner Himmel. 
23 Wohl habt ihr lange Wege durch dieses Erdental-Dasein hinter euch. Ist euch nicht die Sicht genommen, die Sicht, wo nach ihr von eurer ewigen Heimat ausgezogen seid, hinein in diese stoffliche Welt. Unzählige Leben habt ihr durchlebt. Doch jetzt – Meine Freunde – ist die Zeit wiedergekommen, wo ihr euch darauf besinnen dürft, 

woher ihr gekommen seid und wohin ihr gehen werdet; 

denn die ewige lichte reine Welt ruft euch.

24 Ihr dürft heimkehren zu eurem Vater, heimkehren in das Land der Liebe, heimkehren an Sein Herz, heimkehren in die Freude und Fülle, in die Seligkeiten Meiner Himmel.

25 Meine Herrlichkeit wird herabkommen zu den Meinen, die Mich wahrhaft lieben. Sie werden von Meiner Herrlichkeit geblendet werden. Es heißt in der Schrift: „Was noch kein Auge geschaut, noch kein Ohr je gehört, das habe Ich bereitet jenen, die Mich lieben. 

26 So legt alles andere von euch ab, was euch noch auf diesem geraden Weg hindert, ins Licht zu wandeln. Lasst alles beiseite und hängt euch nicht an die kleinlichen Dinge des Tages und an so vieles, was vergänglich ist. 

Seht allein auf das, was unvergänglich ist, Meine Kinder!
Darum bitte Ich euch!
27 Unvergänglich ist Meine Welt und unvergänglich ist euer geistiges Sein, als ewige Wesen hinausgestellt und hineingestellt in Meine Schöpfung, Meine Liebe und Meine Herrlichkeit verkündend. So weit sollt ihr kommen. 

28 Hebt eure Augen und zieht sie ab von der Dunkelheit dieser Welt! Hebt eure Augen und Herzen und euer Haupt zum Licht empor, zum Licht, welches so strahlend hell ist und sich über euch ergießt. 

29 O wenn ihr nur ahnen, sehen und begreifen könntet! Ihr werdet immer wieder in eurem Inneren angeregt, stille zu halten, euch nach innen zu kehren. Um wie viel öfter solltet ihr es noch tun. 

30 Seht, die Zeit eilt! Ich muss es immer und immer wieder betonen; denn ihr wisst, die Welt draußen liegt im argen. Wären nicht die betenden Hände und Herzen, wie wäre es heute schon bestellt um diese Erde!? Wie unermüdlich sind Meine Engel, um so vieles von den Menschen fernzuhalten. 

31 Der Hass auf dieser Erde wird sich noch ins Unermessliche steigern.

32 Auch diese Seelen oder Menschen - die von der Erde genommen wurden – wirken noch in den jenseitigen Ebenen und säen wieder neuen Hass auf die noch Lebenden. Ich muss auch heute wieder darüber sprechen. Deshalb ist es wichtig, für diese Seelen – die hinübergegangen sind in ihrem Hass – zu beten. Betet, betet und betet ohne Unterlass und sendet bewusst Frieden über diese Erde, bewusst Licht und Liebe!

33 Meine Engel haben in dieser Zeit so unendlich viel zu tun. Sie wissen, dass es um Großes geht. Nur die Menschen, die sich der Welt verschrieben haben, sind wie der Vogel Strauß und benehmen sich auch so. Sie stecken ihren Kopf in den Sand. Sie wollen nicht hören, sehen und begreifen. Sie wollen nicht die Zeichen der Zeit erkennen.

34 Doch es wird einmal von vielen Menschen ein böses Wehklagen geben, für die es aber dann  „zu spät“  sein wird. 

35 Deshalb, wenn du o Mensch, heute Meine Stimme und Meine Mahnung vernimmst und in deinem Herzen ertönt, dann kehre um! Versuche dein Leben in „Heiligung“ zu leben! Sei unendlich bestrebt, und immer wieder neu bestrebt, nur das Gute zu tun und von allem anderen zu lassen; denn nichts bringt dich weiter auf deinem Weg, nicht die vielen Bücher, die du liest. Du darfst sie lesen, wenn du nach dem, was das Gute darin ist, lebst. Dein Leben musst du nach dem Göttlichen ausrichten! Es ist nicht das Hören allein, sondern das Tun, wie Ich es euch immer und immer wieder sagen muss. 

36 O Ich bitte euch, seid nicht lau oder zweifelnd, seid  nicht wankelmütig, sondern erkennt den Ernst der Tage! Wie oft muss Ich Mich noch wiederholen; 

denn wieder liegen drohende Wolken über dieser Erde,

und manches ballt sich zusammen,

was in Kürze zum Ausbruch kommen wird.

37 Freut euch über die Zeit, die euch jetzt noch gegeben ist, um euch auf die Wahrheit nach Meinem göttlichen Wort auszurichten und danach zu leben. 

38 Versucht immer sensibler und feinfühliger zu werden,
damit ihr die leisen Regungen in eurem Herzen verspüren könnt, 

und Meine Stimme in euch vernehmen;

denn wenn ihr wahrhaft darum bittet und euer Leben darauf ausrichtet,

werdet ihr Mich in euch vernehmen.

39 Es ist so unendlich Großes geschehen auf dieser Erde und es wird noch Größeres geschehen, auch von den geistigen Bereichen heraus gesehen. Viele werden noch die Knie vor Mir beugen. Sie werden erkennen, dass Ich der Herr alles Lebens bin, dass es außer Mir keinen gibt. 

40 Viele werden noch in den letzten Stunden ihres Lebens zum Glauben finden. Aber die vielen, die Mich bewusst ablehnen, für sie kann es keine Rettung geben, weil sie ihren freien Willen haben, den Ich ihnen in ihr Erdendasein mitgegeben habe. Wie Ich auch schon oft erwähnte: Jeder kann sich entscheiden zwischen gut und böse, und jeder Mensch wird in seinem Inneren beurteilen können, was gut oder böse ist. Er wird es erkennen. Wenn er sich bewusst nach dem Guten ausrichtet, wird Meine Hilfe ihm zuteil.

41 O Meine Kinder, wenn Ich euch heute in das Kommende hineinschauen lassen könnte. Doch noch müssen die Schleier es vor euren Augen verhüllen. Ihr aber dürft alles das tun, was Ich euch heute nahegebracht habe, 

unermüdlich bestrebt sein, euch zu veredeln, euch zu vollenden,
Erkenntnis zu sammeln.
42 Jedem wird Erkenntnis zuteil, so er ehrlichen Herzens danach strebt, und so er eine große Beharrlichkeit aufweist. 

43 Oft verfällt der Mensch der Trägheit, der Apathie. Oft verfällt er jenem, durch was seine äußeren Sinne ihn beeinflusst, er lässt sich von dem schillernden Licht dieser Welt blenden und täuschen, aber er soll und muss die Wahrheit in seinem Herzen erkennen, ansonsten ist für ihn kein Fortschreiten auf dem Geist möglich. 

44 Wenn ihr Weihnachten mit euren Familien feiert, dann versucht, einzukehren in diese „Innere Verbindung mit Mir!“ Vertieft euch in das große Geschehen, was einst geschah, und lasst die Stille und die „Heilige Weihe“ auf euch wirken! 

45 Bleibt fern dem Trubel und der Geschäftigkeit der Welt! Kehrt ein in die Stille und betet! Betet für alle eure Brüder und Schwestern auf dem gesamten Erdenrund, betet für alle! 

46 Besonders in den „Heiligen Nächten“ werden die Gebete von Meinen Engeln weitergetragen und werden Erfüllung finden, so ihr aus reinen Herzen betet. Dankt und lobt und preist Mich, dass ihr jetzt in dieser Zeit leben dürft, in dieser Zeit, wo sich so vieles bewegt, es um das Ganze geht, wo es um all das geht, was für die ganze Erdenmenschheit so unendlich wichtig ist. Betet darum, dass ihr immer das „feinere Empfinden“ bekommt, auch den übersinnlichen Dingen gegenüber. 

47 Es wird eine Zeit kommen – Ich habe es euch schon gesagt – wo die Schleier immer dünner werden, wo sich auch viele Wesen aus den niederen Astralwelten zeigen werden. Dann wird eine große Verwirrung bei den Menschen sein. Viele – wenn all die Dinge. Die vorausgesagt wurden, hereinbrechen – werden dem Wahnsinn nahe kommen.

48 Nur der, der stille und ruhig in seinem Herzen ist und sich geborgen fühlt in Mir, wird diese Zeit überstehen können; denn er weiß, dass Ich der Retter und Helfer in aller Not bin.

49 Meine lieben Kinder, seid heute fröhlich und guter Dinge, seid voll Lob und Dank und preist Mich, euren himmlischen Vater; denn Ich habe so unendlich vieles für euch zubereitet. Jeder unter euch bekommt wieder eine Gabe von Meinen Engeln in den Schoß gelegt. Ich kann diese Gaben nicht alle aufzählen, es würde zu weit führen. Es sind wunderbare Gaben, die euch auf eurem geistigen Weg begleiten sollen. 

50 Meine Engel sind stets am dienen und am schenken. Sie möchten, dass eure Herzen vor Freude überquellen.

51 Seht, die „Frohe Botschaft“ durfte Ich den Menschen bringen, das „Heil der Welt“ ihnen zeigen. So dürft auch ihr Freude bereiten und Segen spenden. Meine Engel würden gerne mit euch singen, euch begleiten auf ihren himmlischen Instrumenten, und der Lobgesang wird über diesen Raum hinausschallen; denn es haben sich außer Meinen Engeln viele unzählige geistige Wesen und viele, die von Meinen Engeln hierher geführt werden, eingefunden, damit sie die göttliche Botschaft der Liebe vernehmen. So dürft ihr alle mit einbeziehen, die heute nicht hier sein können und krank sind und der Heilung bedürfen; denn die göttlichen Kräfte werden fließen. Ihr dürft auch eure lieben Angehörigen mit berücksichtigen, die sich zu Hause befinden. Mein göttlicher Segen wird strömen. 

52 Ihr wisst, Weihnachten ist das Fest der Liebe und die Adventszeit die Vorbereitungszeit. Sie ist unendlich gesegnet, und ihr, Meine Kinder seid unendlich geliebt, wenn ihr das nur einmal begreifen würdet.

53 Heute habe Ich eine Bitte an euch: Ladet ein und bringt Menschen an Meinen Tisch, d.h. wo ihr offene Ohren findet, sprecht mit den Menschen und sprecht von Mir! Ladet sie ein zu dieser Gemeinschaft in Meinem Geist und unter Mein Wort; denn Mein Herz schreit nach ihnen, die noch nicht gerettet sind und die Ich noch retten möchte, darum bitte Ich euch! So wäre es schön, wenn ihr noch Menschen mit hierher bringen könntet, damit sie berührt werden von Meiner himmlischen Kraft, von Meinem himmlischen Licht und von Meiner göttlichen Liebe. 

54 Wirkt Meine Kinder, so lange es noch Tag ist, wirkt in Meinem Namen! 

55 So verbleibt jetzt eine kurze Weile in der Stille, in der Anbetung. Dann dürft ihr Mir auch heute wieder eure Gebete darbringen und lasst auch eure Lieder wieder erschallen zu Meinem Lobpreis und zu Meiner Ehre; denn die Schwingungen werden sich verbreiten und noch viele Menschen in ihrer Seele erfassen. 

56 Die Schwingungen werden immer weiter ziehen und auch von Meinen Engeln zu den Menschen gebracht werden, die bereit sind, diese „Heiligen Schwingungen“ aufzunehmen. 

57 So danke Ich der „Ewigen Liebe“, die sich heute im Vollmaß über euch ergießt. So danke Ich auch Meinen Engeln, die unermüdlich im Dienst für euch einstehen, im Dienst für alles Leben. So danke Ich auch Meiner wunderbaren Mutter, die Mir ermöglicht hat, auf diese Erde zu kommen. Sie, die treueste und liebevollste Mutter, sie, deren Leben ein einziger Dienst, eine einzige Hingabe war. Möchte auch euer Leben Lieben und Dienen sein am großen Ganzen. Amen.

Schauung dch. A.W.: Ich sah den Stall von Bethlehem mit Engeln und knienden Hirten bei der Krippe. Alles war erfüllt mit unbeschreiblichem Licht. Die Engel mit ihrem Glanz sind kaum zu beschreiben.
Schauung dch. E.M.: Ich sah den Herrn mit bittend zusammengelegten Händen hier stehen, Er schaute uns alle ganz traurig und bittend an. Die Mutter Maria stand neben Ihm und sie beide waren in einem wunderbaren blau-violettem Licht eingehüllt.
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